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Mjptftne

Organ îicr fdjtoeijenfdjett Wxmtt.
X.XIV. ga^rôanfl.

ger Srtjttieij. PlilitSr-ieitfdjrift XL1V. 3al)ta.an(j.

SJafd. 31. Sluguft 1878. Nr. 35.
(Srfdjeint in roBcfjerttitcfjeit SRummern. ©er Sra3 per ©emefter ift franïo burdj bte ©djroeij gr. 3. 50.

Xie Seftetlungen roerben birclt an „Senna Sdjnmbe, jJcrlaasbudjljan&ltitig in Paftl" obreffirt, ber Setrag trtirb Bet ben

auêr-ocïrtigen Slbonnenten burdj SRadjnaljme erhoben. 3m Sluêlanbe neljtnen alte Sudjfjanblungen Seftetlungen an.
Seranttoortlidjer Sftebaftor: Oberftlieutenant non ®Igger.

antjalt: ©enerat Secourbe Itn gelbjug 1799 in ber ©djweij. (Sdjlup.) — SR. Scujfnger : Stjfjnftfatffcfje Äatte bet ©djwefj.
— $ugo Jptlwlg: Saftlfdje Selfplclc. — Sof. Saffauf: Sompenblttm fartograpblfdjer Signaturen. — A. Clavarino: Sull' arti-
gleria di montagna. — Snftructfon betreffenb baä geuergefedjt bet 3nfanter(e. (Sdjluß.) — ©fbgenofjenfefjaft : + Dbetft SBllljelm

SRüftow. Sruppenjufammenjug ber li. ©l»lfion 1878.

©entrât Setourte im gelbjug 1799 in ber

¦Sdjtoeij.

(©ajrup.)

3m «September madjte gelbmarfdjall ©uroaroro

Slnfialten Stalten ju oerlaffen unb in bie ©djroeij
einjitrücfen. £>ier tjoffte er fidj mit ben Stuffen
unter ßorfaforo, bie bei ^ùridj unb ben Oefter-
reidjern, toeldje unter ©eneral £ofce im Sinttjtljal
ftanben, oereinen ju fönnen.

©uroaroro ftanben meljrere SBege in bie ©djroeij
offen, nämlidj über ben ©plûgen, ben Sernarbin,
ben ©otttjarb unb ben ©implott; er roàtjtte ben

über ben ©otttjarb.

Oberft ©trauet) follte bie Seroegung beâ ©urna»

roro'jdjen -Sorpê becïen unb ©eneral Stuffenberg mit
einer öfterreidjifdjen StbtFjeilung oon SDiffentiâ über
ben Ärifpalt nad) Slmfteg in'S [Reufjtljat oorbrin»
genb, bei ber ©innaljme beâ ©otttjarb mitroirfen.

SDen 24. ©eptember tjoffte ©uroaroro im Sefifc
beâ ©otttjarb ju fein, am 25. Slltorf, am 26. ©djronj,
am 27. Sujern ju erreidjen.

(Sine ©eitencotonne follte burd) baâ (Sngelberger«

tt)al gegen ©tanè oorgetjen.

£ofee follte burd) 5000 SJiann SRuffen oerftärft,
gleidjjeitig biä ©infiebetn oorbringen, um ferner
ben Sllbiâ in ber glanfe anjugreifen, roätjrenb
Äorfaforo benfelben in ber grout beftûrmen roürbe.

©uroaroro'â Slnfidjt, bie Offenfioe burd) ein Sor»

bringen jroifdjen bem 8ujemer= unb 3ürd)erfee roar
ridjtig, infofern er bie 93ereiniguug feiner ©treit=
fräfte auf bem entfdjeibenben Sunft beroerïftelligen
tonnte ; allein er adjtete ju roenig auf bie ©djrolerig*
leiten combinirter Seroegungen, befonberâ auf fo
grofje SDiftanjen unb im ©ebirg; ûberbteê fdjeint
er nidjt geroufjt ju tjaben, bafj oon glüeten nad)
Srunnen bamalâ teine ©trafje füljrte; bafj femer

bie Sebürfniffe ber Solonne oon biefer in einem

fo armen unb total ruinirten Sanbe mitgefütjrt
roerben muffen, roenigftenâ biä jum SDeboudjiren
auä bem £>odjgebirg, unb bafj enblid) ber 9cftefjug

grgen bai Sinttjal ober gegen ©raubünben bloâ
auf rauljen, in biefer SatjreâjeU fdjon äufjerft fdjroie«
rig-cn ©ebirgêpfaben gefetjetjen tann.

[fiidjtiger roâre ©uroaroro'â ©injug in bte ©djroeij
über ben 33ernarbin gefdjeljen, roeil er ijinter ber
Sinie ber SlUiirten beboudjirt fjatte unb nidjti feine
Sereinigung mit itjnen rjinbern tonnte. Sluf biefer
gebahnten ©trafje tjdtte aud) ein großer Stljeil beä

gelbgefdjüfeea mitgenommen roerben tonnen.
SDod) roir fommen auf ben ©ottljarbjug felbft

jurücf.
©uroaroro'â Sorpâ beftanb am 15. ©eptember,

ala er am gufj ber ©ebirge anfam, auä 18,000
SRann infanterie, 4000 Äofacfen unb 25 auf manh
efetn oerpaeïten ©ebirgâfanonen. Oberft ©traudj
enblidj, ber mit ben SRuffen gemeinfdjaftlid) agiren
fottte, commanbirte eine Srigabe oon 6000 Wann.

SDie Struppen mupten für 10 Stage Sebenâmittel
mitfdjleppen. SDa anbere Sferbe nidjt aufjutreiben
roaren, mufete ein grofjer Stf)eil ber .flofatfenpferbe
jum ©äumen oerroenbet roerben.

SDie Äofaden, beren Sferbe jum StranSport oer*
roenbet roürben, formirten einftroeilen befonbere 216*

ttjettungen leidjter infanterie.
SDen 21. ©eptember bract) ©eneral fRofenberg

oon Settinjona mit 6000 SRann (8 SataiUonen
unb 2 Äofactenregimentern) auf, unb blieb über
SRadjt in SDongio ; ben 22. jog er bai Sal bi Stegno
tjinauf über ben bamalâ nod) roenig begangenen
Sufmanter unb fam Slbenbâ in ©t. SRaria im
SRebelfertljal (bem Stljal bei SRtttelrtjeinâ) an. SDen

23. marfdjirte er auf SDiffentiâ tm Sorberrtjeintljal.
SDort foüte ©eneral Sluffenberg mit 2000 ÜRann

Oefterreidjer ju iljm ftofjen.

Allgemeine

Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XXIV. Jahrgang.

Der Schweiz. MititSrzeitschrist XllV. Jahrgang.

Basel. 31. August 1878. Mr. SS.
Erscheint in wöchentlichen Nummern. Der Preis per Semester ist franko durch die Schweiz Fr. 3. 50.

Die Bestellungen werden direkt an „Venno Kchmabe, Verlagsbuchhandlung in Pasel" adressirt, der Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an,
Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

Inhalt: General Lccourbe im Fcldzug 1799 in der Schwciz. (Schluß.) — R. Lcuzinger: Physikalische Karte der Schweiz.

— Hugo Helwig: Taktische Beispiele. — Jos. Zassauk: Compendium kartographischer Signaturen. — Olavirrioo: Lull' arti-
ßleriki. ài montagna. — Instruction betreffend daS Feuergefecht der Infanterie. (Schluß.) — Eidgenossenschaft: -j- Oberst Wilhelm
Rüstow. Truppenzusammenzug der II. Division 137s.

General Lerourbe im Feldzug 1799 in dcr

Schweiz.

(Schluß.)

Im September machte Feldmarschall Suwarow
Anstalten Italien zu verlassen und in die Schweiz
einzurücken. Hier hoffte er sich mit den Russen

unter Korsakow, die bei Zürich und den

Oesterreichern, welche unter General Hotze im Linththal
standen, vereinen zu können.

Suwarow standen mehrere Wege in die Schweiz
offen, nämlich über den Splügen, den Bernardin,
den Gotthard und den Simplon; er wählte den

über den Gotthard.

Oberst Strauch sollte die Bewegung des Suwa-
rom'jchen Corps decken und General Auffenberg mit
einer österreichischen Abtheilung von DissentiS über
den Krispalt nach Amsteg in's Reußthal vordringend,

bei der Einnahme des Gotthard mitwirken.
Den 24. September hoffte Suwarow im Besitz

des Gotthard zu sein, am 25, Altorf, am 26. Schwyz,
am 27. Luzern zu erreichen.

Eine Seitencolonne follte durch das Engelberger-
thal gegen Staus vorgehen.

Hotze sollte durch 500V Mann Russen verstärkt,
gleichzeitig bis Einsiedeln vordringen, um ferner
den Albis in der Flanke anzugreifen, während
Korsakow denselben in der Front bestürmen würde.

Suwarow'S Anstcht, die Offensive durch ein
Vordringen zwischen dem Luzerner- und Zürchersee war
richtig, insofern er die Vereinigung seiner Streitkräfte

auf dem entscheidenden Punkt bewerkstelligen
konnte; allein er achtete zu wenig auf die Schmierigkeiten

combinirter Bewegungen, besonders auf so

große Distanzen und im Gebirg; überdies scheint

er nicht gemußt zu haben, daß von Flüelen nach

Brunnen damals keine Straße führte; daß ferner

die Bedürfnisse der Colonne von dieser in einem
so armen und total ruinirten Lande mitgeführt
werden müssen, wenigstens bis zum Debouchiren
aus dem Hochgebirg, und daß endlich der Rückzug

gcgen das Linthal oder gegen Graubünden blos
auf rauhen, in dieser Jahreszeit schon äußerst schwierigen

Gebirgspfaden geschehen kann.
Nichtiger wäre Suwarow'S Einzug in die Schweiz

über den Bernardin geschehen, weil er hinter der
Linie der Alliirten debouchirt Hütte und nichts seine

Vereinigung mit ihnen hindern konnte. Auf dieser
gebahnten Straße hätte auch ein großer Theil des

Feldgeschützes mitgenommen werden können.
Doch wir kommen auf den Gotthardzug selbst

zurück.

Suwarow's Corps bestand am 15. September,
als er am Fuß der Gebirge ankam, aus 18,000
Mann Infanterie, 4000 Kosacken und 25 auf Mauleseln

verpackten Gebirgskanonen. Oberst Strauch
endlich, der mit den Russen gemeinschaftlich agiren
sollte, commandirte eine Brigade von 6000 Mann.

Die Truppen mußten für 10 Tage Lebensmittel
mitschleppen. Da andere Pferde nicht aufzutreiben
waren, mußte ein großer Theil der Kosackenpferde

zum Säumen verwendet werden.
Die Kosacken, deren Pferde zum Transport

verwendet wurden, formirten einstweilen besondere

Abtheilungen leichter Infanterie.
Den 21. September brach General Rosenberg

von Bellinzona mit 6000 Mann (8 Bataillonen
und 2 Kosackenregimentern) auf, und blieb über
Nacht in Dongio ; den 22. zog er das Val di Blegno
hinauf über den damals noch wenig begangenen
Lukmanier und kam Abends in St. Maria im
Medelserthal (dem Thal des Mittelrheins) an. Den
23. marschirte er auf Dissentis im Vorderrheinthal.
Dort sollte General Auffenberg mit 2000 Mann
Oesterreicher zu ihm stoßen.
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